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A n l' rag e 

der Abgeordneten DroERHACORA~ Dr o BLENK 9 VI E ~"n- R c ~ (,!-i ~ I':\.. 
~"-""und Genossen-

an den" Bundesminister für Verkehr 

betreffend die Verwendung von sogenannten "Kofferkuli tl 

auf Bahnhöfen der Westbalmstrecke o 

Der Reisende der Westbahnstrecke-t... der ÖBB~ der Handgepäck 

mit sich führt, ist in eine unangenehme Lage versetzt, we.il 

auf den größeren Bahnhöfen der Westbahnstrecke, wie Innsbruck p 

Salzburg t Linz, vor allem aber 1{ien l'lestbahnhof keine kosten­

lose und zeit- sowie kraftsparende Transportmöglichkeit von 

Handgepäck besteht .. D:ie auf der Südbahnstrecke und :in 

einzelnen Bahnhöfen der liestbahn, wie zeB e st"PÖJ.ten und 

1<lels zur Verfügung stehenden Kofferkuli fehlen in Innsbruck,. 

Salzburg, Linz i vor allem aber in I'lien Westbahnhof o 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen an den Bundes­

minister für Verkehr die 

A n l' rag e g 

1) Hat sich der Bundesminister für Verkehr schon mit der Frage 
der BeredtsteIlung von Kofferkuli in den Balulhöfen Innsbruck, 
Salzburg, Linz und 1fien Westbahnhof befaßt ? 

2) Warum sind an den genannten Bahnhöfen die kostenlos den 
Reisenden in Nitteleuropa allgemein zur Verfügung stehenden 
zei t- und kraftsparenden Koffer1..'Uli noch nicht berei t­

,gestellt? 

3) Sc~ießen einander nach Meinung des Bundesministers der Ein-
satz von Gepäcksträgern und "Kofferkuli" aus ? ' 

4) Ab '''ann werden die Reisenden auf den Bahnhö:fen Wien lfest­
bahnhof, Linz Hbf e , Salzburg Hbf o und Innsbruck Irof .. in den 
Genuß der kostenlosen Verwendung von "Kofferkuli" gelangen ? 
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